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Einhalt des Ridderkampfes zu Kuße/

MurWmMgstm^ chreßmeD-
tigsten bnnd Gochgeborrren Königinn / der Gothett/

Wenden vnd Schweden / zu Ehren anst jhrcn Ge buhrestag kn s. 
Oecembr. ^nno zu Stockholm ist gehalten

worden/
Angeordnet

Durch den

Gochwslgebomett §erm 
^laZnus Oabriel Oe 6ar6ie,

Grasten zuLecköö vnd Arendsburgk/

Ihre» Kön. Oaj. bttd der Lroon Schweden
Rahe vnd Reichs Marschalck/rc. >

Gedruckt bep IWatioWeurem.





Je Wtkcr lassen jhnm ntchkes so sehr angelegen seyn als die
Tugendt durch belohnung zu vermehren / vnd die jenigen / welche sich jhnerr 
willfärtig erweisen/ haben nichtes gewissers als eine unfehlbahre vergeb 
tung ihrer angcwanten mühe von jhnen zu erwarten. ^lars der Gott des 
Krieges / wie er betrachtet / welcher gestalt die berühmbte Helden des 
MLtternachtischen Reichs der Gothen/ Wenden vnd Schweden / nicht 
allein in den alten langst abgelebten Zeiten >hm solche trewe vnd beständige 

Dienste erwiesen / daß durch die selbige am meisten seine macht fast der gantzen Welt kundt ge­
worden/ besondern daß auch noch in den nächst verwichenen Jahren / sein rühm/ durch die 
Siegreiche Waffen ekl 8 HN der nun Regierenden Königin jetzterwehneen Lander 
dergestalt sey ausgebreitet worden / daß er sie billig eine Mutter seiner grössesten ehren nennen 
könne/hat befunden daß nichtes billigers vnd seiner Göttlichen eigenschafft nichtes so sehr ge­
mäß seyn würde/ als ungewöhnliche dienstc mit ungewöhnlicher belohnung zu er kennen / vnd 
der Tugendt einer unvergleichlichen Persohn mit unvergleichlicher ehre zu begegnen. Deßwe- ^ 
gen er ihm vorgenommen ietzt Högstermelter Königl. Mayttr zum zeichen sonderlicher danck- 
barkeit/ deroselben glücklichen Gebuhrts Tag/ durch ferne selbst eigene gegenwart den Nach- 
kömblingen denckwürdiger zu machen / vnd jhr auff demselben zur angenehmen lust ein herrli­
ches Ritterspieh! anzustellen / in welchem etliche berümbte Helden / die Handlung der Waffew 
wie sie in den vorigen Zeiten gebräuchlich gewesen / sollen sehen lassen / vnd die dahmahlige Ge- 
schickligkeit/durch welchesolche Verrichtungen geschehen die billig alle Welt zu Verwunderung 
bewogen/ nochmahls an d en Tag geben. Damit aber solches mit desto grösserem fleisse von 
denen streuenden möge ins werck gesetzet vnd von denen zujehern mit mehrer lust angenehmen 
werden / hat er gueh befunden sich solcher Persohnen in dieser gelegenheit zu gebrauchen/ die 
Zweien von dem hefftigsten kaMonen oder bewegungen des gemähtes/ als der Lleöe / vnd dem 
Ehrgeitz/ unterworffen/ auff daß sie von denselben angetrieben Desto begierlicher den Kampf 
antreten vnd dadurch den schawenden desto grösser vergnügen verursachen möchten. Weiln 
er dan befunden / daß unter den berühmbten Personen voriger Zeiten/ fast keine diesem beiden 
stücken so sehrergeben gewesen/ als ^ LLlar der begierde groß zu werden/ vnd ^^tonius
seine höchste ergetzligkeit in angenehmer liebe zu suchen/hat er sie mir bewillig« ng Des kluro 
als haubter dieses Ritter gefechtes erwehlet/ vnd einem jeden zu gelassen vierzehn Helden auff 
seiner'seiten zu sich zu nehmen / welche gegen einander kämpfen vnd die zwey umerschiedkliche 
Meinungen mit dieser Hoffnung! verthatigen möchten / daß die überwinder von bloiioi vnD 
ViHoria mit Lohrber Krantzen gekröhnet vnd mit Palmzwkigen soltcn verehret werden. 
Auffdaß aber alles desto richtiger vnd besser bey gemeltcm Rltterspieh! hergehn möchte/ hat er 
gttth gefunden es auff solche weise anzuordnen; Daß zu anfangs / wenn Die Bahn rim 
Schränken ümbgeben/die Zelten auffgeschlagen vnd alles nach gebühr verfertiget / die Vn- 
einigkeit/ blasend jhr Honn desstreites/ hervortreten/ rr.d vierJrrgeister/ springend 
vnd dantzend an allen orthen der Bahn daß Keur der Verwirrung anstecken sollen/ darauff 
werden acht Trumpetter vnd ein Paucker auff Römisch gekleidet ^Lrs feine ankunfft ankün­
digen/ vor welchem Loriolanuszu Pferdt ein Schildt führet / durch dessen überschrifft Der 
Gott des Krieges Ihr KöNigl.Maptt: auff diese weise zuspricht; ?rw cu^üi8 uns verirr r- 
Diesen folgen Scipio vnd ttLnnibal gleichfalß reitendt/ welche bey dieser gelegenheit 
die Ehr erweisen/vnd seine gefolgete Auffwarter haben seyn wollen. Nach jhnen kompt kwr§ 
ftjhstm voller Rüstung auff einem Wagen mir Harmsch/ Jehnlein/ Trummen/ Mußkeeren
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E«^nrrager geyen neven Hm her. Hinter dem Wagen komm ein aewassncter 
Mußketierer folgen Die die Schränken besetzen /Wann diese 

an jhren bestrebten Orhte stgh gefielt/ kommen zwey gefolgere Anführer oder 
ScherdsLeme die man sonst karriaen nennet/ anffwelche etliche Tromschlaaer vnd Dfeiffer 

alßdan^ciliu8 ein Römischer Ritter / indcrhandk führendrein Schilde/ 
darauff em Altar gemahlet/vnd auffdem Altar Zepter vndChron/nach welchen ein gewavneter

»Hlerauffkompt 7. OXssr prächtig angethan/ auff einem köstlichen Waaen/ be­
gleitet von ^mk)ttro, welche zum Zeichen ihrer unordentlichen begrerde in allerband^bunLen 
Farben gekleidet^uff dem Kopffe traaend unterschiedli.-b / bumen

alß co-ks, oau.uus ^uno^r-Uius. Voluleuus, klaneus. /Vrpiuiüs.zuuiusBalucurius. 
?crrnu(jtti;> Varenus.kultzo bexriur, babius, alle mit ansehnlichen Waffen/ vn„ 
Kleidern von schwqrtz mit Goldk besetze./versehen/ tragend an den Beinen rmn abi,i»en »,<<» 
gcgentheils wieder welches sie streiten sollen ein jedweder eine Rose von vnterschiedlichen -tzar-

^ jedweden treget ein Spießknab gleichfalß in schwartz vnd Gold« gekleidet die Lame»
Eb^n m dieser Ordnung md mit gleicher Anzahl von Leuten k-mpt auch ^1u"uiusau^
gezogen/ M whk VND weißen Kleidern mit Goldt/ Silber vnd Edelaesteinen über die Melken ele 
^erek/ fern Waffen ist mit lauter brennenden Hertzen von Pfeilen durchschossen/ mik 
Hmden auffdem Wagen derjhn führe./ sitze. Lupi-jo°ntzL 
welchen Er seine Pfeile hin vnd wieder Haussenwc.ß vmerd2u^7^,a..^..^
banauchauffdenLferdenstch.manvnt?rschLch7kL

mcnstrcwenjhre Lust vnd Vergnügung zu erkennen geben; Hinter den Wolcken iff die Kr ffe 
dcrLilbe g^Hkunstlich abgemahlet >n dem dicnackeie Venus durch jhrc Schönheit den ttev 
cules der Gestalt eingenommen/ daß er aller seiner Krasse vnd Lvffer^,?ver-!ssen N» 
Augen von dem kleinen Lupiclo hat verbinden laßen/ aussteinen <- 6 ffu !^ch dre

alß 7upicer8 Donnerstraken/ dieptunu8 rriöenr oderdreifvitzichte ^bt^ ^

^,E'sca7aüu7L7"7u1!^en^ ^oMus. O°7i-

kylIus>Szxa,Lanukius. corniüeius. alle in weiß vnd rcht ga1-'köi?llch "vnn'n "l"'
anmuchig gekleidet/ daß man jhre innerliche Neigung auß der eusserl^ ^ ^ l»

m emm guten außgang jhres Vorhabens/ durch-hre tapffere GeschiMakett

Darauffmanauß Mu^ "»«einander zubringen.

Wagen der von Hercules geführt, wlrdt/ vnd den^E^'^^ ?^"bkr»>»isN/avffe,nen



sie derselben zu Ehren/ein angenehmes Vnkckrkdungsiiedk anstimmen/durch welches Virrus 
allein singende/ Are Maytt. hohe Verdienste/ Nouor vnd V-Liorm zu gemuht führet/ eine 
billige Belohnung vor sie begehret/worauffdiese gleichfalß singende antworten/ daß sie täg­
lich newc Versicherung ihrer vnauffhörlichen Psiicht derselben abzulegen nimmermehr er-

'"""^^Wied^kse prächtige vnd grosse Zubereitung dcsöllsrszu solcher mcrcklichcn Freude/ 

den ltlullen vnd samptlichm Göttern des Lichtes zu Ohren gekommen / hak es sie zu keiner ge­
ringen Verwunderung bewogen/vndalß sie betrachtet welcher gestalt diese» alles mit höchster 
Billigkeit einer solchen Persohn zu Ehren sol-c anzestelt werden die ein vielmchres v-rd.enct 
alß man ihr erweisen käme/haben sie gefunden/ daß weiln öllars.alsem Gott des Knegcsder 
fausten gewöhnet were nichts alß Furcht vnd Schrecken an allen Otter, w°b>n er kehme zu verur­
sachen/durch die vollkommene Gcschickligkeit der unvcrgleichlichen Konigin LW ! 51 der
Gestalt eingenommen were/ daß er derselben zu gefallen leine sonst unverenderliche E'gcnjchaffe 
glcichsahm vcrendert/ vnd an stadk der Bckümmecnuß- Traurcns vnd Klagen» so er sonstcn 
pflegt anzurichten/dem Schwedschen Reiche Freude vnd Ehrgetzligkeit verursachet/es ihnen 
viel mehr alß denn friedsahmen vnd guth «hastigen,welche an dem wohlergehn der Menschen al­
lerwege ein sonderlich vergnügen halten / gebühren vnd zustehen wurde / dieser allgemeinen 
Glückseligkeit sich zuerfrewen/ vnd derselben/ welche sie zu wcge gebracht, ein unvcrgeß, 
liches Anrencken / durch fhre Gegenwart/ bey den Nachkommenden zuzurichten. Er« 
scheinen also die öluiÄ unversehens auffjhrem karaak. vnd laffen nch mik lie llicher Ver­
mischung des singen» vndspiehlensvon ferne hören/ wünschender May«: bestanr.geGc- 
sundkheit langes leben glücksehlige Regierung/ vnd nach der vcrgengkligkeir / ihrer Eugendt 
eine vnvergengliche bclohnung. Zu gleicher zeit schawc« man eine eroffiiung der wolckm / vnd 
lest sich die samptliche versamblung der Götter sehen / welche jetzt gedachter Konigl: Mayktr 
ankündigen/waß Massen sie mit aller bewilligung in ihre Zahl auffgenommen/ondchrem 
sin in dem Lhron der Götter sey zu geordnet worden / in betrachkung daß ihre gaben / mitten m 
dir unvolkommcnhcit /welcher sonst alle menschen unkerworffen / vollkommen / vnd ihre?u- 
g-Ndk also beschaffen wercn/ daß ihr gedechtnuß durch die stcroligkctt Nicht könne außge-ilgct 
werden. Diesen schliß schreiben sie mit feurigen Buchstaben in daß Buch der Ewigkeit/ 
nachdem sie Ihre May«: mit diesem Worten zu sich bcruffen blluc alles L-votis,am irunll 
sstüefce vocaer - Solche auffzuzeichnen brauchen sie Lupillo, zu erweisen die große lieve vnd 
gcncigtheik/mit welcher sie ihre May«: dieseunvergleichlicheEhreerkheilen. In demdlejes 
aeschicht/nimpt ttcrculcs die villcorllia mieden vier Ungeistern gefangen vnd bindet sie hin­
ter den Wagen der ViLtvria an / damit sie weiter» kein Unheil anfangen/ vnd die vondcn 
Göttern dem KönigreichI Schweden ertheilte ruhevndgluckscligkeit auffkemerley weise ver­
wirren mögen. Hicrauff zieht Mors mit seinen beyhabendcn wieder ab / so folget Nanor 
vnd ViQoria mit ihren angebundenen Sclaven/dan die Geselljchaff« der Vbcrwinder, welche 
fhre erlangt- Krantze vnd Palmzweige Ihr M-Yktt zu fuffe legen / vnd S elG'M )ulaß be­
gehren/daß von denen Siegeszeichen/welche b.ll.g alle ihr allein gebühren sollten/ sie dengc-
brauch mit ihrer erläubnüß mögen zu gemessen haben/ weiln sie selbige nicht anders alß >n 

Mn stetwarenden drensten mit uncerchänigstcn gehorsahm dle zcrt ihres icbens an- 
WMdMwotten. Entlichzihnauchdieüöngesonochverhandmah/wp- 

Mit daß Ritterspiehl beschlossen / vnd die W vor 
dießmahl gemdigek wirdk^



. .sie ßerrett öttd Ahelicßen Standes Persohnen/wel­
che hiß Ritttrspichi/ unter die Nahmen der oberwehnken Helden / ms 

wcrck setzen vnd jhre Lausen in ordnung wie hicbep geseßct / gegen einander
brechen werden»
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